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Der Rektor der TU Clausthal, Professor Dr.
Ernst Schaumann, ernannte Dr.-Ing. Oliver
Langefeld zum Professor für Maschinelle
Betriebsmittel  in Bergbau und Geotechnik.
Professor Langefeld vertritt in Lehre und For-
schung die Fächer Antriebstechnik, Lager-
technik, Fördertechnik, Vortriebstechnik und
Gewinnungstechnik. Professor Dr.-Ing. Lan-
gefeld kommt von der Deutschen Steinkohle
AG (DSK) an die TU Clausthal. Dort war er zu-
letzt als Abteilungsleiter Grundsatzfragen
Technik (TB 1) tätig.

Professor Langefeld studierte an der TU Claus-
thal von 1979 - 1985 Bergbau und begann im Jahr
1985 seinen Berufsweg als Schichtsteiger auf dem
Bergwerk Walsum, war ein Jahr später Revierstei-
ger und wieder ein Jahr später Projektingenieur.
Als Ausbauingenieur verließ er 1991 das Duisbur-
ger Bergwerk und wurde bei der Ruhrkohle Nie-
derrhein AG Leiter des Fachbereichs Strebausbau.
Im Jahr 1993 kehrte er zum Duisburger Bergwerk
zurück und übernahm die Leitung  der Bergtech-
nik. Im Jahre 1994 wurde er Leiter des technischen

Stabes. Parallel verfolgte er seinen wissenschaftli-
chen Weg und wurde im Jahr 1996 an der Rhei-
nisch-Westfälisch-Technischen Hochschule Aa-
chen (RWTH) zum Dr.-Ing. promoviert. Im Jahr
1996 wechselte er zur Hauptverwaltung der heuti-
gen DSK und war als Leiter der Abteilung Be-
triebsorganisation/Betriebsanalyse/ Technische
Systeme, später umbenannt in Grundsatzfragen
Technik (TB 1), zuletzt verantwortlich für 32 Mit-
arbeiter. Bei der DSK entwickelte er u.a. das Ver-
fahren des definierten Hobelns bis zur Betriebsrei-
fe und das integrierende geometrisch-technische
Planungssystem. 

Professor Langefeld bereitet zur Zeit intensiv
seine ersten Vorlesungen vor. Für die Lehre strebt
Professor Langefeld zusätzliche englischsprachi-
ge Vorlesungsangebote an, so daß die TU Claus-
thal auch einen Masterabschluß anbieten kann.
Und als Wissenschaftler mit dem Hintergrund des
erfahrenen Ingenieurs aus der Praxis versteht er
seine forschende Aufgabe „als Dienstleister für
die Industrie in Sachen Forschung“. 

Ein Bogen schließt sich: Von 1979 bis 1985 stu-
dierte Oliver Langefeld an der TU Clausthal. Nun

kehrt er mit reichen Praxiserfahrungen auf eine In-
genieurprofessur an sie zurück. Ein Gewinn für
die Universität und ihre Studierenden. Seine Ehe-
frau, Susanne Langefeld, geboren in Goslar, lernte
er im Harz kennen, und so freuen sich beide wieder
in die Heimat zu ziehen „obwohl es am Nieder-
rhein auch sehr schön ist“.

Dr.-Ing. Oliver Langefeld 
zum Professor ernannt

Prof. Dr.-Ing. Oliver Langefeld

PD Dr. Brokmeier zum 
außerplanmäßigen Professor ernannt

Privatdozent Dr. Heinz-
Günter Brokmeier, Insti-
tut für Werkstoffkunde
und Werkstofftechnik der
TU Clausthal, wurde vom
Rektor der TU Clausthal,
Prof. Dr. Ernst Schau-
mann, zum außerplan-
mäßigen Professor er-
nannt. Geboren 1952 in
Ottendorf, studierte
Heinz-Günter Brokmeier
nach seinem Wehrdienst
von 1974 - 1979 Mineral-
ogie mit dem Schwer-
punkt der Kristallogra-
phie an der TU Clausthal.
Promotion im Jahr 1983
und Habilitation 1994
sind die äußeren Wegmar-
ken seines wissenschaftli-
chen Weges. 

Am Institut für Metallkunde und Metallphysik
der TU Clausthal widmete er sich von 1985 -
1997 der Texturforschung. Im Jahre 1991 wur-
de er Sprecher des Arbeitskreises Texturanaly-
tik mit Neutronen im Fachausschuß Texturen
der Deutschen Gesellschaft für Materialkunde.
1995 übernahm er die Projektleitung des
BMBF-Verbundgerätes TEX-2 am FRG-1  am
GKSS-Forschungszentrum in Geesthacht. Pro-
fessor Brokmeiers wissenschaftliche Expertise
wird auch im Ausland geschätzt. So hielt Pro-
fessor Brokmeier, dessen wissenschaftliches
Werk heute rund 160 Veröffentlichungen um-
faßt, Gastvorlesungen an der Universität Rosa-
rio in Argentinien (1996) und war im Jahr 1997
Chairman der Neutron Texture und Stress Con-
ference (NTSA) in Dubna in Rußland. Seit letz-
tem Jahr ist Professor Brokmeier Sprecher des
Arbeitskreises Metallphysikalische Grundla-
gen von Magnesium im Fachausschuß Magne-
sium der Deutschen Gesellschaft für Material-
kunde.

Prof. Dr. Heinz-Günter Brokmeier (l.) mit dem Rektor, Prof. Dr.
Ernst Schaumann
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